
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Ländbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prektin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Grutis-Hetlage:
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum

AnzeigenAnnahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annabug.
l

Schweinih und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung des hieſigen Jagdbezirks beabſichtige
ich öffentlich meiſtbietend zu verpachten.

Die Pachtbedingungen liegen vom 23. d. Mts. bis
einſchließlich 7. April er. in meinem Büreau während
den Vormittagsſtunden öffentlich aus.

Jeder Jagdgenoſſe kann gegen die Art der Verpach-
tung und gegen die Pachtbedingüngen während der Aus
legüngsfriſt beim Kreisgausſchuß in Torgau Ein-
ſpruch erheben.

Antnaburg, den 21. März 1907.
Der GemeindeVorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das diesfährige Muſterungsgeſchäft der Militär

pflichtigen aus der Gemeinde Annaburg Ge
neinde, Schloß, Königliche Oberförſtereten Annaburg und
Dhiergarten wird am

Mittwoch, den 3. April Er.
vormittags 9 Uhrim Gaſthof zur neuen Welt hierſelbſt abgehalten.
Die Militärpflichtigen werden darauf aufmerkſam ge
itacht, daß ſte bei etwaigem unentſchuldigtent Ausbleiben
außer der Beſtrafung gemäß S 26,7 der Wehrordnung die
ſofortige zwangsweiſe Vorführung zu gewärtigen haben,
bezw. im Falle böswilliger Nichtgeſtellung als unſichere
Dienſtpflichtige behandelt und eventl. ſofort zum Dienſt
eingeſtellt werden können.

Sämtliche Geſtellungspflichtige haben in reinlichem
Körperzuſtande vor der Erſatzkommiſſion zu erſcheinen.

Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Mi
litärdienſt in Berückſichtigung bürgerlicher Verhältniſſe (Re
klamationen) ſind bis ſpäteſtens den 25. März er.
auf den hierzu vorgeſchriebenen Formularen in doppelter
Ausfertigung an den Unterzeichneken einzureichen.

Reklamationen, welche nicht ſpäteſtens im Muſterungs
termine angebracht werden, können ſpäter keine Berück

Seinzu reich e

Bekanntmachung.
Das diesjährige Klaſſifikationsgeſchäft für die Reſerve

Landwehr- und Erſatzreſerve- Mannſchaften ſowie für die
ausgebildeten Landſturmpflichtigen in Bezug auf ihre Unab-
kömmlichkeit wegen häuslicher Verhältniſſe bei etwa ein
tretender Mobilmachung findet zugleich mit dem Muſter
ungsgeſchäft der Militärpflichtigen aus der Gemeinde
Annaburg am Mittwoch, den 3. April er., vor
mittags 9 Uhr im Gaſthofe zur „Neuen Welt“
hierſebſt ſtatt.

Etwaige Reklamatiouen ſind in zweifacher Ausfertigung
bis ſpäteſtens den 25. März er. durch Vermittelung
des Unterzeichneten dem Zivil Vorſitzenden der Erſatz
Kommiſſion Herrn Kbnigl. Landrat Wieſand in Torgau

ca eAnnaburg, den 22. März 1907.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Denutſchland. Der Kaiſer ſprach am Dienstag

vormittag dem Staatsſekretär des Reichsmarine-
amts, Adiniral v. Tirpitz, perſönlich ſeine Glück
wünſche in deſſen Amtswohnung zum Geburtstage
aus. Herr v. Tirpitz tritt heute einen Oſterurlaub
an die Riviera an.

Die Stellung des preußiſchen Kultusminiſters
Dr. v. Studt wird von zahlreichen Blättern als
ernſtlich erſchüttert bezeichnet. Nach einer Meldung
der „Hartungſchen Zig.“, welche die „Nat. Ztg. be
ſtätigen zu können glaubt, hat der Reichskanzler
den Kultusminiſter aufgefordert, im Unterſchiede
zu ſeiner bisherigen Haltung auf den Antrag über
die fachmänniſche Schulaufſicht eine entgegenkom-
mende Erklärung abzugeben. Jn zweiter Leſung
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iſt dieſe Frage im Abgeordnetenhauſe ja erledigt;
man wird abwarten müſſen, was bis zur dritten
geſchieht.

Der Bismarckſche Haushalt in Friedrichsruh
wurde aufgelöſt. Die verwitwete Fürſtin Herbert
muß wegen ihrer Geſundheit nach Baden-Baden
überſiedeln.

Der Seniorenkonvent des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes beſchäftigte ſich nochmals mit der
Frage der freien Eiſenbahnfahrt der Mitglieder des
Hauſes für die Dauer der Seſſion in der erſten
Wagenklaſſe. Die Reichstagsabgeordneten genießen
dieſes Recht die Mitglieder des preußiſchen Land
tages haben nur einmalige freie Fahrt zu Beginn
und zum Schluß der Seſſion. Den Landtags-Ab-
geordneten, die für jeden Tag der Seſſion, einerlei
ob an ihm eine Sitzung ſtattfindet, oder ob ſie an
oder abweſend ſind, 15 Mark Diäten beziehen, ſollten
die freie Fahrt erhalten, wenn ſie ihre Diäten mit
den an Bedingungen geknüpften Anweſenheits

geldern austauſchten, wie ſie die Reichstagsabgebr d
neten beziehen. Das wollten die Herren nicht die
Freifahrtfrage wurde bis auf weiteres vertagt.

Dem Reichstage iſt eine Jnterpellafion über
das Grubenunglück in Roſſeln zugegangen.

Gegen die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion iſt ein Strafverfahren bei der Staatsanwalt-
ſchaft wegen Umgehung des Vereinsgeſetzes einge
leitet worden. Sozialdemokratiſche Abgeordnete
teilten dem Bureau Direktor des Reichstags vor
einigen Tagen mit, daß ſie einige Freunde im Frak-
tionszimmer der Partei empfangen wollten Der
Direktor hatte dagegen nichts einzuwenden. Die
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten aber mißbrauchten
die Erlaubnis, indem ſie mit etwa 50 Parteiredak
teuren an zwei auf einander folgenden Tagen in
ihrem Fraktionszimmer im Reichstagsgebäude Kon
ferenzen abhielten über die allgemeine Taktik der
Parteipreſſe und der Parteikorreſpondenz. Amt
licherſeits erblickt iman in dieſer Konferenz nicht eine
Zuſammenkunft von Freunden, ſondern eine „Ver
ſammlung“ von 90 Perſonen, die der Erörterung

r Getreu bis in den Tod. Eiſrig mit dem Beſorgen der Ausſtattung denke, ich hoffe, daß lichter Sonnenſchein

21] Erzählung von Martha Neumeiſter.
(Fortſetzung.)

Weiter hieß es in dem Briefe In kurzer Zeit
wirſt auch Du ihn auf ſeiner Rückreiſe in die
ruſſiſche Heimat kennen lernen, wie Dir Erika
geſchrieben hat, und ich bin überzeugt, ſein ein
faches, offenes und verſtändiges Weſen wird
Dir gefallen Dein Einverſtändnis mit der Wahl
meiner Tochter ſoll mir erſt volle, innere Be
friedigung gewähren, und ſo unendlich ſchwer es
mir auch wird, ſie ſo bald ſchon in die Ferne
ziehen Zu laſſen, will ich mich doch bedingungs
kos Deiner Entſcheidung fügen, wenn auch Du
der innigen Bitte des jungen Bräutigams zu
ſtimmſt, ſeine Vereinigung mit Erika ſchon im
Frühjahr zu bewilligen.

„Laß mich Dir nochmals danken, Georg,
daß ich durch Deine mir damals ſo liebevoll ge
botene Hilfe, die meinem armen Manne fort
dauernde Erleichterung ſeiner Leiden verſchaffte,
das kleine, von meiner Mutter für Erika be
ſtimmte Kapital nicht anzugreifen brauchte. Ohne
Deine ſelbſtloſe Güte wäre es mir wohl nicht
möglich geweſen, ihr dasſelbe zu erhalten. Nun

gewährt mir ihre kleine Mitgift doch die Genug
tuunng und innere Befriedigung, meinem Kinde,
wie es meine teure Mutter auf ihrem Sterbe
bette gewünſcht, eine ſtandesgemäße Ausſtattung
zu verſchaffen und Erika nicht ganz mittellos in
die Ferne ziehen zu laſſen. Aus innerſtem
Herzen ſage ich Dir, Du mein allzeit treuer
Freund, auch für dieſen Beweis Deiner ſelbſt
lofen Güte nochmals innigſten Dank. Voll

Spannung und Sehnſucht ſieht Deiner Antwort

entgegen
Deine Eliſabeth.“

Mit eigenartigen Empfindungen, über die
er ſich ſelbſt keine Rechenſchaft zu geben ver
mochte, las Georg dieſe beiden, ihn aufs höchſte
überraſchenden Briefe, und in umgehender Ant
wort ſprach er ſeine innigſten Glückwünſche und
herzlichſte Freude aus, Erikas Bräutigam bald
perſönlich kennen zu lernen. Alle Erkundigungen,
die er bei ſeinen weit verbreiteten geſchäft
lichen Beziehungen über den jungen Ruſſen und
ſeine Verhältniſſe eingezogen, lauteten ſo vor
züglich, daß er ihm, bei ſeinem verabredeten
Beſuche wenige Wochen ſpäter, mit freundſchaft
lichem Wohlwollen und väterlicher Herzlichkeit
entgegenkam. Das ſichere und doch beſcheidene
Auftreten des jungen Mannes, ſeine unverhohlene,

faſt kindliche Freude, den ſo hoch verehrten
väterlichen Freund ſeiner Braut kennen zu
lernen, ſowie die ruhige, verſtändige Art, mit
der er ihm ſeine landwirtſchaftlichen, wohl
geordneten Verhältniſſe klar legte, gewannen
ihm Georgs volles Vertrauen und aufrichtige
Zuneigung. Lächelnd verhieß er ihm die Ge
währung ſeiner ſchüchtern vorgebrachten Bitte,
Eliſabeths Einwilligung zur Hochzeit im Früh
zu erlangen, zu der er ſelbſt ſein Kommen ihm
beſtimmt verſprach. Georgs ſo außerordentlich
günſtiges Urteil über den jungen Bräutigam er
füllte Erika mit jubelnder Freude und gewahrte
ihrer Mutter die erhofſte innere Befriedigung
So fügte ſie ſich auch widerſpruchslos ſeinem Rat
und die Hochzeit des jungen Paares ward für
Anfang Mai feſtgeſetzt.

beſchäftigt, vergingen den beiden Frauen die
letzten, wenigen Monate ihres Zuſammenſeins
in ſtiller, traulicher Zurückgezogenheit. Sie ver
mieden es beide, von der bevorſtehenden Tren
nung zu ſprechen, die Erikas bräutliches Empfinden
doch ſehr beeinträchtigte und an die Eliſabeth
nur mit tiefer Wehmut zu denken vermochte
wenn auch ihres Kindes Glück ihr unendlich
höher als das eigene galt. So war ſie faſt
heiterer und geſprächiger als ſonſt, um ihre
Tochter über die eigene, oft ſo traurige
Stimmung hinwegzutäuſchen, und mit ſeſter
Selbſtbeherrſchung ihrer eiferſüchtigen Mutter
liebe ſah ſie lächelnd dem zärtlichen Wieder
ſehen des Brautpaares zu, als Rolph einige
Tage vor der Hochzeit in Wiesbaden eintraf.
Zu Erikas jubelvollem Entzücken gedachte er zu
nächſt mit ſeiner jungen Frau eine mehr-
wöchentliche Reiſe nach der Schweiz und Ober
italien zu unternehmen, den Hochſommer dann
auf ihrem Gute und einige Herbſtwochen in
Petersburg zu verleben. Jm November wollten
ſie wieder heimkehren, und Eliſabeth mußte auf
ihre dringenden Bitten feſt verſprechen das
Weihnachtsfeſt mit ihnen auf ihrem Schloſſe zu
verleben.

„Glaube mir, mein Mütterchen,“ ſagte Erika
am Vorabend ihres Hochzeitstages, als Eliſabeth
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ſich zum letzten Male daheim, wie ſie ſo oft ir
ihren Kindertagen getan, neben das Bett de
Tochter ſetzte und ſie in heißem Trennungs-
ſchmerze wortlos und innig umſchlang, der
einzige Schatten in meinem unendlichen Glück
iſt der Gedanke an deine Einſamkeit, und ich

mit ſchelmiſcher Frage blickte ſie zu der Mutter
empor, die ihr ſtill und ernſt in die Augen
ah „ich meine, das Glück deiner Kinder,“

fuhr ſie errötend fort, „dein ferneres Leben
freundlich erhalten möge. Zunächſt aber,
meine geliebte Mama,“ ſetzte ſie nach kurzem
Schweigen hinzu, „mußt du mir dein Ver
ſprechen erfüllen, uns zum Weihnachtsfeſt zu
beſuchen das Wiederſehen mit dir in meiner
ſchönen, neuen Heimat dünkt mich doch die
freudigſte Ausſicht in all meinem reichen Glück

Zärtlicher faßte ſie der Mutter Hand und
zog ſie dicht zu ſich herab. Nicht wahr, du
verſprichſt. es mir ſicher und feſt, wie es auch
kommen möge, daß du alsdann jedenfalls, un
widerruflich zu uns kommen wirſt,“ ſagte ſie mit
faſt feierlichem Ernſt

Unter Tränen lächelnd gab ihr Ekſabeth
mit feſtem Handſchlage die gewünſchte Ver
ſicherung.

Jn der Frühe des Hochzeitsmorgens traf
Georg ein, und mit tiefer Bewegung begrüßte
er das Brautpaar und die junge Schwieger
mutter.

ich kann nicht ſchmeicheln,„Du weißt,
Eliſabeth,“ ſagte er in aufrichtiger Bewunde
rung, als er ſie zur Trauung in der Kirche
abholte und ſie ihm im ſilbergrauen Seiden
kleide, zum erſten Male hatte ſie ihre
Witwenktrauer abgelegt, ſchlank und vornehm,
eine zarte Röte innerer Erregung auf ihrem
feinen, edelgeſchnittenen Antlitz, mit freund
lichem Lächeln entgegentrat. Ein herrlicher
Brillantſtern, das Erbſtück ihrer Mutter, funkelte



politiſcher Fragen galt und alſo polizeilich hätte
angemeldet werden müſſen.

Rußland. Jn der Duma verlas Miniſter
präſident Stolypin die Regierungserklärung, der
man ſeit Eröffnung des zweiten ruſſiſchen Parla
mentes mit Spannung entgegengeſehen hatte. Die
Regierungserklärung erkennt die Notwendigkeit durch
greifender Reformen und vor allem einer konſtitu
tivnellen Regierung an. Unter den angekündigten
Reformen ſteht die Gleichberechtigung aller Religio
nen und die Abſchaffung der Verbannung auf dem
Verwaltungswege obenan. Die Regierung plant
auf ſozialem Gebiete die Einführung einer Jnvaliden
und Krankenverſicherung. Die Oppoſition, mit Aus
nahme der Sozialdemokraten, enthielt ſich jeder
Aeußerung zu dem Regierungsprogramm. Die
Duma ging Zur Tagesordnung über.

Der frühere ruſſiſche Miniſter Graf Lambs
dorff iſt in San Remo (Jtalien) geſtorben.

Balkanſtagktenr. Der Sultan hat dem deutſchen
Staatsſekretär des Aeußern v. Tſchirſchky und dem
Kriegsminiſter v. Einem den Osmanie Orden
1. Klaſſe verliehen.

Deutſcher Reichstag.
Am Sonnabend wurde zunächſt die Vorlage über die Vor

nahme einer Berufs und Betriebszählung im Jahre 1907 in
zweiter Leſüng erledigt und ein Beſchlußantrag der Kommiſſion
angenommen eine Erhebung auch über die Eigentumsverteilung
der land und forſtwirtſchafltich benutzten Bodenfläche vorzu
nehmen. Staatsſekretär Graf Poſadowsky konnte nur eine ge
ſonderte Erhebung in Ausſicht ſtellen. Es folgte die erſte Be
ratung des Geſetentwurfs über Maßnahmen gegen den Rück
gang des Ertrags der Maiſchbottichſteuer in Verbindung mit der
Vorlage über die allgemeine Herabſetzung der Höchſtmenge land
wirtſchaftlicher Brennereien von 80000 auf 50000 Liter. Schatz
ſekretär v. Stengel empfahl den Entwurf über die Maiſchbottich
ſteuer im Intereſſe der Reichskaſſe. Abg. Pachnicke (freiſ. Verg.)
begrüßte den Entwurf, bekämpfte aber die andere Vorlage, die
nur eine neue Liebesgabe bedeute und die Preiſe hoch halten
ſolle. Nach längerer Erörterung, die zu ſehr in Einzelheiten
überging und darum für den Nichtfachmann kaum Intereſſe hat,
wurde die Vorlage über die Maiſchſteuer einer Kommiſſion
überwieſen

Am Montag wurde die Vorlage über die Vornahme einer
Berufs und Betriebszählung endgültig angenommen und dazu
gegen die Stimmen der Linken ein Zentrumsantrag, bei der
Zählung auch nach der Religion zu fragen. Es folgte die Be
ratung des Notetats für April und Mai mit den Aenderungen
der Kommiſſion, den Anleihekredit von 200 auf 150 Mill. Mk.
herabzuſetzen und höhere Beihilfen für die Unterbeamten (100
und 150 Mk einzuſtellen. Es entſtand eine längere Erörterung,
in die auch Schatzſekretär v. Stengel eingriff, um auf die finan
ziellen Folgen des weitgehenden Antrages aufmerkſam zu machen
man möge es einſtweilen bei dem belaſſen, was die Regierung
bewilligen wolle. Die Mehrheit des Hauſes entſchied jedoch zu
Gunſten der Kommiſſion.

Am Dienstag wurde die Beſprechung der ſozialdemokratiſchen
Anfrage wegen behördlicher Eingriffe in die Reichstagswahlen
fortgeſetzt. Abg. v. Liebermann (wirtſch. Verg.) mißbilligte die
Stärkung von Parteifonds durch die Regierung, wenn ſie vor
gekommen ſein ſollte, hielt aber eine aufklärende Wirkung der
Regierung für notwendig. Die Sozialdemokratie hätte übrigens
den wenigſten Anlaß zu Klagen über Beeinfluſſungen. Abg.
Bebel (Soz.) wandte ſich gegen den Reichskanzler, der auf die
Anklagebank. gehöre, und gegen den Reichsverband zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie, den er Reichslügenverband nannte.
Ueberall ſei offizielle, napoleoniſche Wahlbeeinfluſſung vorge-
kommen was kümmere es die leitenden Stellen, ob der Sieg
anſtändig. oder unanſtändig erfochten ſei. Für die Arbeiter gebe
es kein Recht und keine Gerechtigkeit, Abg. Zimmermann
(Reformp.) wies die Klage des Vorredners als im weſentlichen
unberechtigt zurück. Sie erinnerten an das Inſtitut der Klage
weiber (Heiterkeit) und ließen von Herrn Bebel ſagen: „Wie
haſt Du Dir verändert (Heiterkeit). Abg. Bebel überſehe auch
den ſozialdemokratiſchen Balken, den Terrorismus, und den Sau
herdenkon. Abg. Wagner (konſ.) griff die Sozialdemokratie an.

Als er dem Abg. Bebel Unwahrheit vorwarf, wurde er zur
Ordnung gerufen. Nach Schluß dieſer Beſprechung folgte die
Beſprechung der polniſchen Anfrage wegen Regulierung von
Gymnaſiaſten infolge des Streikes der Volksſchüler. Staats
ſekretär Graf Poſadowsky lehnte die Beantwortung ab, da eine
rein preußiſche Angelegenheit vorliege. Abg. v. Czarlinsky (Pole)
erhielt zwei Ordnungsrufe. Mittwoch. Anfrage wegen des
Grubenunglücks in Roſſeln.

Preußiſcher Landtag.
Am Sonnabend gab es eine lebhafte Sitzung wegen des

freikonſervativ liberalen Antrages auf Einrichtung der fachmän
niſchen Volksſchulaufſicht. Die Hauptrede hielt Abg. Frhr. v.
Zedlitz (frkonſ.) Er nannte die Löſung der Frage der Schul
gufſicht eine gewaltige Kulturaufgabe und die Löſung könne nur
ſo erfolgen, daß Fachmänner die Aufſicht erhalten. Das Amt
erfordere die volle Kraft eines Mannes. Unter Angriffen auf
den Kultusminiſter verlangte Redner die Förderung der Kultur
aufgaben, damit die preußiſche Schule wieder die erſte Stelle
einnehme. Abg. v. Heydebrand (konſ.) wies die Kritik des Vor
redners zurück und trat mit dem Abg. Dr. Porſch (Ztr.) für die
geiſtliche Schulaufſicht ein. Das Band zwiſchen Schule und
Kirche dürfe nicht zerſchnitten werden. Hierauf wurde der An
trag abgelehnt.

Am Montag wurde in die allgemeine Beſprechung des
Kultusetats eingetreten. Abg. Caſſel (freiſ. Volksp.) brachte die
liberalen Forderungen zur Geltung. Miniſter v. Studt kam
auf die Angriffe des Abg. v. Zedlitz zurück und glaubte, es
handle ſich nicht um einen Huſarenritt, ſondern um Huſarenfieber.
Gegenüber dem Abg. Dr. Friedberg (natlib.) beſtritt der Mi
niſter entſchieden, daß die orthodoxen Theologen einſeitig be
günſtigt würden. Er mache kein Hehl daraus, daß er der poſi
kiven Richtung angehöre, den evangeliſch-theologiſchen Wiſſen
ſchaften hätte das aber nicht geſchadet.

Am Dienstag wurde die allgemeine Beſprechung des Kultus
etats beendet, nachdem ſich die Abg. Dr. Porſch (Ztr.) un
Caſſel (freiſ. Volksp.) über den Begriff „national“ auseinander-
geſetzt hatten. Bei dem Kapitel „Volksſchulweſen“ trat Abg.
v. Kardorff (frkonſ.) noch einmal für die fachmänniſche Schul
aufſicht ein. Jm übrigen wurde über den Lehrermangel, die
ſchlechte Beſchaffenheit von Schulgebäuden und über das Simul
tanſchulweſen in HeſſenNaſſau geſprochen. Weiterberatung am
Mittwoch.

Zum Konfirmationstage.
Halte, was Du haſt.

In ernſter, weihevoller Stunde
Haſt Du Dich heut mit Gott vereint;
O bleibe treu dem heil'gen Bunde,
Vertraue Deinem Seelenfreund!
Du haſt des Heilands Hand erfaßt,
Nun halte, halte, was Du haſt!
Du ſiehſt der Kindheit Tage ſchwinden,
Hörſt, wie ihr frohes Spiel verklingt,
Mußt Dich in ſchwere Pflichten finden,
Wie ſie der Ernſt des Lebens bringt
Nur heut noch Feier, heil'ge Raſt,
O halte, halte, was Du haſt!
Noch ruht in Deinem Kinderherzen
Das Golteswort am ſichern Platz
Bewahr es Dir in Glück und Schmerzen
Als Deinen Schmuck und größten Schatz.
Wer es verſäumt, iſt Gott verhaßt
O halte ſorgſam, was Du haſt.
Nicht irnmer können mit Dir gehen,
Die treu Dich führten zum Altar.
Doch bleibt, wo Du allein magſt ſtehen,
Dir Gottes Liebe immerdar.
Sie hilft Dir tragen jede Laſt;
O Halte, halte, was Du haſt.
Häng nicht dein Herz an eitlen Schimmer,
Mit dem ſo gern die Welt betört;
Gar bald ſinkt all ihr Glanz in Trümmer,

Jſt bloßer Schein und ſchnöder Wert.
Du biſt auf Erden nur ein Gaſt
Drum halte ſicher, was Du haſt.

Jn ernſter, weihevoller Stunde
Haſt Du Dich heut mit Gott vereint;
O bleibe treu dem heil'gen Bunde,
Vertraue Deinem Seelenfreund!
Du haſt des Heilands Hand erfaßt,
Nun halte, halte, was Du haſt!

Lokales und Provinzielles.
C. Zur Konfirmatiton. Die Glocken des

morgigen Palmſonntags rufen mit ernſtem, weihe
vollem Klange die junge Schar der Konfirmanden
unſerer Gemeinde mit ihren Eltern und Angehörigen
zum Gotteshauſe. Der Tag iſt gekommen, der den
Eltern die Freude bringt, ihr Kind leiblich und
geiſtig ſo weit gefördert zu ſehen, daß es in die
Gemeinſchaft der erwachſenen Chriſtenheit aufge
nommen werden kann, der Tag, der Freunde und
Verwandte in warmer Teilnahme um das Kind
ſchaart, das nun die Hoffnungen der Seinen erfüllen
und in rechtſchaffenem Wandel ſich der ihm er
wieſenen Liebe würdig zeigen ſoll. Aus den grünen
Auen goldener Kindheitsjahre gilt es jetzt den be
deutungsvollen Schritt ins ernſte Leben zu tun und
in eine Periode einzutreten, die in die reiferen Jahre
hinüberführt, die uns den harten Kampf ums Da
ſein auferlegen. Tauſend Wege weiſen da zum ge
ſteckten Ziel, aber nicht jeder Weg iſt ein guter und
bequemer, das hat ſo mancher ſchon erfahren und
ſich gar mühſam ſeine Pfade bahnen müſſen. „Daß
Gott drum auf der Reiſe, dich junges Blut, behütl“
Schau hinter dich Gedenke dankbaren Herzens der
glücklichen, frohen Tage deiner Kindheit, und wie
köſtlich doch die Jugend war. Schatt um dich!
Gedenke in unbegrenzter Dankbarkeit all der Mühen
und Sorgen, die deine treuen Elkern dir zugewandt
und gelobe ihnen dieſe Liebe zu lohnen, indem du
beſtrebt biſt, ein tüchtiger geachteter Menſch, ein
nützliches Glied von Gemeinde, Staat und Kirche
zu werden. Schau vor dich! Du allzeit deine
Pflicht in treuer Arbeit zum Wohle des Ganzen,
werde ein charakterfeſter Menſch, behüte deine Seele,
widerſtehe dem Böſen und bekämpfe das Falſche
und Schlechte, wo du immer es ſindeſt, geh deinen
Weg in Ehren, ſei deinem Gotte, ſei dir ſelber und
deinem Nächſten ſtets getreu. Solchen Sinnes ſei
unſer Wünſchert der ſungen Konſirmanden und

deren Eltern zu ihrem Ehretttage dargebracht. Möge
die Saat, die Schule, Kirche und Haus in die
Herzen der Kinder gelegt, zur ſchönſten Frucht reifen
und den Knaben und Mädchen, die nun die Schule
verlaſſen, Glück und. Zufriedenheit die ſteten Be
gleiter auf allen Lebenswegen ſeitt.

8 Annabhurg. Frühlingsanfang. Mit Donner
und Blitz, mit Regen und Sturm hat der Winter
am Mittwoch ofſtziell Abſchted von uns genommen
wutſchnaubend überſchüttete er uns nochmals mit
der ganzen Fülle ſeiner tückiſchen Gaben, als wüßte
er, wie gern Und ſreudig wir ihn ſcheidet ſehen.
Heute hat die goldene Frühlingsſonne die dunkle
Wolkenmaſſe ſiegreich durchbrochen und lacht mit
kurzen Unterbrechungen freundlich von Himmel
herab, ſo daß man trotz des noch heftigen Sturmes
froh aufatmet. Ueberall regt ſtchs von ſtarkem, le
bendigen Leben. Die Natur rüſtet ſich zu grünen-
der blühender Pracht. Darum die Fenſter auf,
die Herzen auf, daß der junge Lenz Einzug
halten kann.

Z rs ein den dunklen Wellen ihres weichen, lockigen
Haares.

„Jch will dir nicht ſchmeicheln,“ wiederholte
er, nachdem er ſie faſt ſtaunend betrachtet, „aber
wahrlich, meine verehrte Jugendfreundin, wäh
rend die Silberſtreifen in meinem Haar von
manchem verfloſſenen Jahrzehnt erzählen, ſind
die Jahre, trotz allem Leid, das du durchlebt,
wie ſpurlos an dir vorübergegangen

Sie errötete faſt mädchenhaft, und während
ſie mit unverhohlener Freude zu ſeiner ſtatt
lichen Erſcheinung im ordengeſchmückten Frack
emporblickte, ſtellte ſie ſich leicht. auf die Fuß
ſpitzen, um die genannten Silberfäden in ſeinen
glatt und dicht zurückgekämmten Haaren ſcherzend
zu prüfen.

„Du haſt ſtark übertrieben Georg,“ er
widerte ſie heiter, nur um eine kleine Schat
tierung biſt du gebleicht, und das leicht ergraute
Haar kleidet dich vorzüglich zu deinem friſchen,
gebräunten Geſicht.“

Es waren. allerdings zwei ſchöne Paare,
denen manch bewundernder Blick in der Kirche
folgte, die liebliche, blonde Braut an der Seite
des ſchlanken, dunkeläugigen Ruſſen und die
anmutige Geſtalt ſeiner jugendlichen Schwieger
mutter am Arme des hochgewachſenen, ſtatt
lichen Herrn, der in ſicherer, ſtolzer Haltung den
kleinen Brautzug mit ihr eröffnete

Ein Frühſtücksmahl in Eliſabeths Wohnung
vereinte dann den kleinen Kreis ihrer näheren
Freunde zu traulicher Hochzeitsfeier. Mit tief
bewegten Worten gedachte Georg in ſeiner
Tiſchrede des heimgegangenen Vaters der
jungen Braut, der die geliebte Tochter ver

trauensvoll ſeinem Schutze empfohlen, und nun
ſie demſelben ſowie der treuen, mütterlichen Ob
hut entwachſen ſei und dem Erwählten ihres
Herzens in weite Ferne folgen wolle, weihe er
ihr heute an Stelle ſeines dahingeſchiedenen
Freundes aus innerſtem Herzen ſeinen Segen
und Abſchiedsgruß. Hell und voll klangen die
Gläſer auf das Wohl des jungen Paares an
einander

Erſt gegen Abend, als ſich die Gäſte längſt
verabſchiedet hatten, rüſteten ſich Erika und ihrjunger Gatte zur Abreiſe Der Abſchied von
eineinander ward Mutter und Tochter unendlich
ſchwer wieder und wieder mußte Eliſabeth feſt
verſprechen, zum Weihnachtsfeſte nach Rußland
zu kommen, bis endlich Georg mit ſanfter Ge
walt die weinende, junge Frau aus den Armen
der Mutter ihrem ſehnſuchtsvoll harrenden
Gatten zuführte. Wie im Traum blickte Eliſabeth
dem davonrollenden Wagen nach, aus dem
ihr Erika noch zärtliche Grüße zuwinkte; dann
ging ſie geſenkten Hauptes ſtill in ihr Haus
zurück, deſſen trauliche Räume ihr ſo leer und
öde dünkten ohne ihr geliebtes Kind.

Georg war ihr langſam gefolgt, und tief
aufatmend ſtand er ihr am Fenſter ihres
Wohnzimmers gegenüber, wo ſie im dämmern-
den Abendlichte, das durch die niedergelaſſenen
Vorhänge ſchimmerte, die Bilder ihres Gatten
und ihrer Tochter, die dicht vor ihr auf ſeinem
Schreibtiſche ſtanden, ſtill und wehmutsvoll be
trachtete.

„Verzeih' mir, Eliſabeth,“ ſagte er mit ſelt
ſam gepreßter Stimme, „daß auch ich mich jetzt
ſofort verabſchieden muß. Jch gedachte noch

einige Tage hier zu bleiben, aber dringende
Berufsgeſchäfte, die mir nach reiflicher Uber
legung unaufſchiebbar erſcheinen, rufen mich
heimwärts.“

Mit erſtauntem, faſt ungläubigem Ausdruck
blickten ihre blauen Augen unter den langen,
dunklen Wimpern ſtill und fragend zu ihm empor.
Eine jähe Röte war in ſein Antlitz geſtiegen,
aber mit feſter Stimme fuhr er fort, indem er
leiſe ihre Hand erfaßte:

„Jch werde alſo mit dem Nachtzuge ab
reiſen, Eliſabeth, und ſage dir jetzt von Herzen
Lebewohl. Nach dieſem inhaltsreichen Tage be
darfſt du dringend der Ruhe, und es iſt wohl
am beſten für dich, zunächſt allein mit dir ſelbſt
den ſchmerzlichen Abſchied von deinem Kinde zu
überwinden.“

Unwillkürlich hatten ihre Finger die tiefe
Narbe an ſeiner Hand berührt, und ſie fühlte,
wie dieſelbe leiſe in der ihrigen bebte.

„Du haſt vielleicht recht, Georg,“ erwiderte
ſie mit ſanſtem Lächeln, „ich bedarf allerdings
der inneren Ruhe und Sammlung, um mich an
die Trennung von Erika und meine Einſamkeit
fortan zu gewöhnen erſcheint mir doch alles
jetzt noch wie ein wirrer Traum, aus dem ich
zur Wirklichkeit unſres altgewohnten Lebens
plötzlich erwachen müßte. Unendlich bedauere
ich, nun auch dich, Georg, heute ſchon verlieren
zu müſſen, aber ich danke dir von Herzen, daß
du trotz deiner anſtrengenden Tätigkeit doch zum
heutigen Tage hergekommen biſt und meiner
Tochler an ihres Vaters Stelle mit ſo lieben
Worten deinen Segen erteilt haſt.“

Er erwiderte nichts aber ſeine ernſten

Augen, die mit innigem Ausdruck auf ihrem
ſchönen, blaſſen Antlitz ruhten, leuchteten in ſtill
verklärtem Glanze.

„Grüße deine liebe Mutter von mir, Georg,“
fügte ſie herzlich hinzu, „und ſage ihr, daß ihr
einſtiges Prinzeßchen jetzt eine alte, einſame Frau
geworden iſt, die ſtets in aufrichtiger Liebe und
Verehrung ihrer gedenkt.“

Er beugte ſich tief auf ihre ſchlanke Hand
mit den breiten doppelten Trauringen und
drückte ſie mit heißem Kuſſe feſt an ſeine
Lippen.

„Gott tröſte dich in deiner Einſamkeit,“ ſagte
er, ihr tief und innig in die Augen blickend,
„auf Wiederſehen dereinſt, Eliſabeth l

Die Tür hatte ſich hinter der hohen Geſtalt
geſchloſſen vom Fenſter aus ſah ſie ihn feſten
Schrittes vorübergehen, noch einmal grüßte er
herzlich zu ihr herauf, dann war er ihren Blicken
entſchwunden.

Nun war ſie ganz allein in dem ſtill ge
wordenen Hochzeitshauſe langſam ging ſie durch
die kleinen Räume, wo überall geſchäftige Hände
die Spuren der heutigen Feier zu beſeitigen
ſuchten, in ihr Schlafgemach, das ſie bisher ge
meinſam mit ihr Tochter geteilt. Da lag Erikas
weißes Brautgewand weit ausgebreitet auf
ihrem Lager, und heiße Tränen ſtürzten unauf
haltſam aus Eliſabeth Augen. All ihre tapfere
Selbſtbeherrſchung, die ſie ſich bisher auferlegt
hatte, war dahin, ſie ſetzte ſich auf den Rand
des Bettes, wo ſie ſo oft neben ihrem Kinde
geſeſſen, und weinte aus liefſtem Herzen Tränen
innigſter Sehnſucht.
G 21 (Fortſetzung folgt.)
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S Annaburg. Zu dem am Donnerstag abge
haltenen Schweinemarkte waren ca. 300 Ferkel zum
Verkauf geſtellt, die mit 21 bis 30 Mark pro Paar
Abſatz fanden. Die Kaufluſt ſeitens des Publikums
war keine allzurege, ſodaß der größte Teil der an
gefahrenen Tiere von Händlern aufgekauft wurde.
Der Auftrieb von Läuferſchweinen war nur ge
ring. Die Preiſe hierfür bewegten ſich pro Stück

zwiſchen 24 bis 36 Mark.
Dommitzſeh, 20. März. Das Projekt der Er

richtung einer Gasanſtalt ſteht hier noch immer im
Vordergrunde des öffentlichen Jntereſſes. Jm Prin
zip haben die ſtädtiſchen Behörden der Erbauung

einer Gasanſtalt zugeſtimmt; unentſchieden iſt nur
noch, ob die Stadt Beſitzerin dieſer Anſtalt wird,
oder ob die Konzeſſion hierzu einer auswärtigen
Geſellſchaft übertragen wird. Die Verwirklichung
des Profekts erfordert einen Koſtenauſwand von
100 000 Mark.

Fſchackaun. Ueberfahren und getötet wurde
Dienstag Morgen in der 6. Stunde zwiſchen Torgau
und Zſchackau der Jnvalide Kriſt von hier. Der
ſelbe war in früheren Jahren auf der Torgauer
Bahnmeiſterei beſchäftigt; ſpäter bkleidete er einen
Wärterpoſten. Als K. ſich nun am Dienstag in
Dienſt begeben wollte, wurde er beim Ueberſchreiten
der Geleiſe in der Nähe von Zſchackau von dem
herannahenden Zuge 1362, einem ſogenannten
Rübenarbeiterzuge FalkenbergHalle, erfaßt und
derart überfahren, daß der Tod ſofort eintrat. K.
war 64 Jahre alt, hatte verſchiedene Feldzüge mit
gemacht und trug bei beſonderen Anläſſen die

Bruſt reich mit Kriegsdenkmünzen geſchmückt. Die
amtliche Unterſuchung über den Vorfall wurde ſo
fort eingeleitet.

Toxgauer Bank. In der Generalverſammlung
am Montag, in der 88 Aktionäre mit 918 Aktien
vertreten waren, wurde die Auszahlung der Divi
dente von Proz. genehmigt. In der darauf
folgenden außerordentlichen Generalverſammlung
wurde die Fuſton mit der Magdeburger Privat
Bank zu Magdeburg mit erheblicher Majorität
756 gegen 145 Stimmen beſchlo

99 nGüter und Bauernhsfe
jeder Größe, die ſich beſonders zum Parzellieren
eignen, kaufe gegen bar oder nehme bei eventl. Tauſch mit
in Zahlung.

Für Vermittlung zahle hohe Proviſion.
Richard Friedmann, Bankier,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.

ſſen. Danach er l dings ein zu frühzeitiger Mangel an Bodenfeuch

halten die Aktionäre der Torgauer Bank gegen
eitte Aktie dieſer Bank eine ſolche der Magdeburger
PrivatBank im gleichen Nennwerte nebſt einer
Zuzahlung von 12 Proz. 120 Mark. Der Um
tauſch erfolgt nach der Eintragung durch den Re
giſterrichter.

Hexzbherg, 20. März. Bei der geſtrigen Militär
geſtellung kam es vor, daß ein Rekrut aus Jeſſen,
welcher des Guten zuviel getan haben mochte, im
Aushebungslokale plötzlich „ſeekrank“ wurde. Er
mußte es ſich daher gefallen laſſen, daß er erſt heute
zur Muſterung kommt. Gegen ſonſt verliefen die
Geſtellungstage ziemlich ruhig.

Zerbſtmannöner. Die Brigade- und Diviſions
manöver im IV. Armeekorps werden in dieſem
Jahre vom 6. bis 20. September in der Nähe von
Torgau abgehalten werden und zwar ſtehen zur
Berfügung: Der 7. Diviſion: die Kreiſe Delitzſch
und Bitterfeld, vom Kreiſe Wittenberg der Teil
ſüdlich der Elbe und vom Kreiſe Torgau auf dem
linken Elbufer der Geländeſtreifen nordweſtlich
der Linie Mockritz-Elsnig-WeidenhainBattaue (ge
nannte Orte ausſchließlich), der 8. Diviſion die
Kreiſe Liebenwerda und Schweinitz und der Reſt
der Kreiſe Wittenberg und Torgau.

Deſſan. Umfangreichen Diebſtählen iſt man
hier auf die Spur gekommen. Ganze Stoffballen,
die von einem Verſandhauſe auf dem Güterbahn-
hof zur Verladung kamen, wurden ſyſtematiſch ent
wendet. Der an den Diebſtählen beteiligte Güter
bodenarbeiter Schellhaſe aus Jonitz, der am ſtärk
ſten belaſtet war, hat ſich im Gerichtsgefängnis er
hängt. Er hinterläßt eine Frau und vier Kinder.

Zuſpätkammen iſt immer eine mißliche Sache.
Während aber im Herbſt ein Zuſpätkommen des
Thomasmehles keine große Verlegenheit bereitet,
da es ja dann einfach nachträglich als Kopfdünger
obenauf geſtreut wird, iſt eine Verſpätung im Früh
jahr unangenehmer, weil in dieſem Falle die volle

irkung immerhin von der Gunſt oder Ungunſt
der Witterung mehr mit abhängt. Jnfolge der
reichlichen Niederſchläge in dieſem Winter iſt aller

e S e

empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte

Zum Gründonnerstag
und Charfreitag

empfange ff. friſchen iſt zu vermieten

1 große Wohnung

Hinterſtraße Nr. 61. e

Margarine Pfund 60 u. 8
Molkereibutter 65 Pfg.

Mancdeln Pfund 1.10 Mk.
Ringäpfel 50 Pfg., PHanmen i. Pfg. danungsbeſchwerden geholfen hat.

Zucker Pfund 20 Pfg.
ſowie sämtliche Kuchengewürze

Reinhold Gaſſe.

O Pfg.

Es empfiehlt ſich je
doch immerhin ſobald wie möglich auszuſtreuen,
um ſo alle Bedingungen zu erfüllen, die einen
durchſchlagenden Erfolg gewährleiſten.

tigkeit weniger zu befürchten

Vermiſchtes.
Vom einfachen Koldaten zum Oberſten hatte

es der ſoeben in Berlin verſtorbene Polizeioberſt
Krauſe gebracht, dem ſowohl die Reichshauptſtadt
wie die Schutzmannſchaft manches zu danken hat.
Als Dreifährig-Freiwilliger ins Heer eingetreten,
wurde Krauſe vom König von Preußen wegen
ſeiner Tapferkeit in der Schlacht bei Königgrätz 1866
zum Offizier befördert. Jm nächflen Jahre in
Berlin Polizeileutnant geworden, machte er raſch
Karriere. Jahrelang ſtand er an der Spitze des
Berliner Polizeiweſens, wobei er einmal faſt das
Opfer eines Höllenmaſchiniſten geworden wäre.
Krauſe iſt 75 Jahre alt geworden.

Berlin, 18. März. Der Beſuch des Friedhofs
der Märzgefallenen im Friedrichshain war bereits
in den erſten Vormittagsſtunden des heutigen Mon-
tags ziemlich groß und nahm im weiteren Laufe
des Tages einen immer ſtärkeren Umfang an. Die
Abordnungen von Arbeitervereinen und Verbänden,
die Kränze überbrachten, trafen ſehr frühzeitig ein.
Die Jnſchriften auf den roten Schleifen bezogen
ſich diesmal vielfach auf die Reichstagswahl. Eine
Anzahl von Schleifen wurde wegen ihrer Auf
ſchriften von dem überw achenden Polizeileutnant
mit der Scheere abgeſchnitten.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 24. März.

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Einſegnung der Kon
ſirmanden. Nachm. 2 Uhr Andacht. Herr
Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Katholiſche Kirche Vorm. 8 Uhr: Hochamt und
Predigt. Herr Pfarrer SchreweLiebenwerda.

ce2eeeEèò ch e nMagenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

lumenſamen
Gemüſeſamen
Runkelnſamen

Wer dieſen nicht beachtet, ver

Schellfiſeh. Eine
erbeten. behör, ſowie eineA. Reich.

Von Montag ab
ab empfehle alle Sorten Kaufmann

Wohnung
Beſtellungen werden umgehend mit 5. Zimmern, Korridor und Zu

mittlere Wohnung
von 3 Zimmern mit Küche und Zu-
behör, hat ſogleich zu vermieten

ſündigt ſich am eigenen Leibe! J

Kaisen“s
Brust-Caramellen

feinſchmeckendes MalzExtrakt. h
S Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka

tarrh, Verſchleimung und
Rachenkatarrhe.

not. beglaub. ZeugReich

Garantiert reines9. z5 u ſt en! Gerſſchrot, Muisſchrot e de
und Roggenkleie

(eigenes Fabrilkat), ſowie alle
anderen gangbare

Fukterartikel S
offeriert zu billigſten Preiſen.

Annaburg.

S Steckzwiebeln

Ware ab
Otto Horn, Gäürtnerei

Villa Heckmann.

Braunſchweiger
GemüſeKonſerven

von Max IKoch.E. Kausenitzer.
S 512 niſſe beweiſen, daß ſieKartoffeln.

Prima Speise- Kartoffeln
per Zentner 2.50 Mk. gibt billigſt ab

Wilh. Riethdorf.

Stachelberr und S
JohannisbeerSträucher

W. Voigt's Nachf.

S halten, was ſie verſprechen
a ZDaßket 25, Doſe 50 B.

Kaiser's brust-Extrakt
Flaſche Mark 1.., beides zu he

haben bei:

en tüchtigen zuverläſſigen Sterkzwiebeln

e Knecht S untelnſanen
ſucht zum 1. April Gemüſeu. Blumen Frühjal rsausſaat

Paul Heintze, Sämereien erFleiſchermeiſter

Pa. Jaatgerſte empfiehlt
in beſter keimfähiger Ware

Grob's Gärtmevei.

Otto Riemann, Annaburg.

re

Liebhaber
eines zarten, reinen Geſichts mit roſigem eJ jugendfriſchen Kusſehen, weißer, ſammet GemüſeMelange in 2Pfd Doſen

Steokenpferd-Lihenmileh- Seife
v. Bergmann K Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei Ia Be
Otto h

Hoflieferant, Braunſchweig
Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd.

Doſen, Brechſpargel mit Köp
fen in 2, 1 u. Pfd. -Doſen,

h weicher Haut und blendend ſchönem Teint Junge Erbſen in 2u.1 Pfd. Doſen
gebrauchen nur die allein echte Junge Schnittbohnen in 10, 5,

2 u. Pfd Doſen,
Junge Brechbohnen in 2 und

1 Pfd.-Doſen, ſowie
Annangas in Scheiben, Mor

cheln und Champignons

einpfehle ich alle Sorten

Sümereien
Pa. Santhafer Shat abzugeben und erbittet Beſtell Keſtrgehück

ungen darauf bald möglichſt

G. Hollmiqs Sohn-
empfiehlt W. Riethdorf. G

lieferanten, in Erfurt.

9
r

aus der Gemüſe und Blumenſamen in großer Auswahl und allen Preis
Züchterei phon Lieban L Co., Hof lagen mit 5 95 Rabatt empfiehlt

Gustawv Albrecht,
C. Geist.

empfiehlt
Otto Riemann.

Preißelbeeren
in Raffinade eingekocht,

Apfelringe,
S Pflaumen

Otto Riemanmn

en e

t

Holzdorferſtraße.
h

empfiehlt

empfiehlt in reichster Auswahl zu billigsten Preisen

Marcel Herun. Steinbeifss.



Die unterzeichneten Fleiſchermeiſter verkaufen von heute
ab bis auf Weiteres:

Schweinefieisch a Pfunclk 60 Pfg-e Torgauer Filiale derfrischen Speck an Liesen 35 70e Anhalt-Dessauischen LandeshankKeule mit Bein
ohne Bein, geteilt 95 vK 1 80An gberg, der 25, März 1907. am Paradeplat? T OR. G. V am Paradeplatz

Gustav Dubro. Franz Müller. Paul Heintze. Gründungsjahr 1847 L oo0
Karl Hamann. Bernhard Schurig. Kectienkapital I. 12000000. Reserven rund VI.

O W B

22 An u Verkauf von Wertpapieren u auslänciischen Geldsorten,
Prowsionsfreie Einlösung von Zins- und Diwicdendenscheinen,
Kostenſose Kontrolle verlos barer Wertpapiere,Annahme von Wentpapieren zur Verwahrung ung Verwaltung
Annahme won verschlossenen Depots
Beleihung won Effekten, Hypotheken, Warencdokumenten Se
Vermietung von Schrankfächern Safes in feuen- i cdiehbes-

sicherem Tresor unter eigenem Verschluß den Mieten,
Discontierung unci Einzug von Wechseln unci Checks auf das

In- unci Auslanckh,
Conto-Corrent- und Check-Verkehnr-
Beschaffung von Hypotheken u Gewährung von Bauhilfsgelcdern-

Ferner verzinsen wir Spareinla gen
bei taäglichen Wenfü ginge
bei einmonatlichen Kündigung
bei dreimonatlichern 55
bei sechsmonatlicherDie Verzinsung erfolgt mit dem der inlahluns darauſſolgengen Tage.

Die am I. April 1907 fälligen Zins- un Dividenden-
scheine werden bereits vom I. Nlävrz cr. ab an unserer

Kasse spesen frei eingelöst.
Telephon No. 54. Tete phon No. 54.Wegen Lager Räumung

verkaufe ich bis I. April zu herabgeſetzten Preiſen1.00 Mk. Kaffee zu 137 Po pro Pfd. e Sie ſich ein Fahrrad Schütta an e 5
20 anſchaffen, iſt es lohnend, daß Sie de mein53 Pfg. Reis mit b in nur erſtklaſſigen Marken anſehen Konditorei

20 Zutker 19 e War See m e Ostor B.Senſchte Nandeln Pfund 110 Pfg. WRiegelſeifen Wert 60 Pfg. 45 Rabatt Mantel ne ſowie ſämtliche Fahrradteile Oster- Hasen

Sauerkohl 2 Pſd. 10 halte ſtets auf Lager. aus Schokolade Marzipan,Große Heringe, 2 Stück 10 Reparatur Werkſtatt. Verkauf auch auf Teilzahlung Zucker e. desgl.
Maisſchrot per Ztr. 7.50 Mk. Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet. Oſterdüten, Bonboniéren.

i ohne eNeggenttere S Rabatt J e e Wirte Markt. In Conſekt große Juswahl.

Voigt Anh. Konirmna rn e
7 e alio eDie Culgauboplog S e 2 Geſchmackvolle und ſchnelle An

d fertigung bei e Alse e e re Aengatets und Damen Paletotß
W r S o in ſchwarz und farbig Apſfelſinene e e en gen Damen Kragen, Piſtaen Sorten

von 75 Marne an. Oster- Hiere

e 2 2Pierre Lotis berühmter Roman Kinder Kragen, Baiſeraus dem Har leb Di W 4 S e e Prinzeß nieseiner e von n e ins er Jacketts Spezialitüt: MoceaTorten.
sehr angefochten worden und hat in Paris in großer Auswahl eingetroffen Ilj ſt E laeinen langen Prozess 8 v ma Er rungenzur Folge gehabt. Die P. Loti eigene farben- j J ſind zu e in der Exped. d. Bl.
glühencde melodische Sprache macht die S i z m eLektüre zu einem wahrhaft hohen Genuss.

Alle Diejenigen, welche

t e eDas „Berliner Tageblatt“ 7 i ltererscheint mit 6 Gratis -Wochen-Beiblättern, e Se T a s r t Fun de en e
e er wes e e e wir, dieſelben umgehend an uns Tenahme beim Begräbnis
abend: Haus Not en e ber Welt e r J unſerer teuren Entſchläfenen,

Ieg r a ſrr ſrräder Für die bis zum 25. März er. insbeſondere für die ſo zahl

nicht zuritckgeſandten Flaſchen müßte reichen Krauzſpenden und das
m S e und gut o e en ſonſt der Betrag dafür eingezogen ehrende Geleit zum Grabe

werden. S ſagen wir hiermit unſeren herzm Nähn Maſchi en. Annaburg, d. 22. März 1907. lichſten Dank.
e Rex Pritzsche. Die trauerndenn sohe (ngelngen in Firma J. G. 8 n 5 Hinterbliebenen.

Für alle vorkommende e Fritz Dröge,empfiehlt ſich m e c Familie Dröge u. Helmer.e d. Annabur ee v
in einfachen und eleganten Einbänden empfiehlt Ton Voigt Fo. e Zeitung

Klempnermeiſter. ſauber gehaltenen Exemplaren zu Redaktion, Druck und VerlagHerm. Steinbeiss, Buch druckerei. Annaburg, Badereiſtraße, rückgekauft, Die Expedition. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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